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Nr 261 Größte Abonnentenzahl

Salleſches Tageblatt
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ius Haus

Mit Kuſtellung der Halleſchen vumortſtiſchen Blätter monatlich
10 Pig mehr

Hurch oie Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mt 180
desgl t mit den Hum Blättern 10vierteljährli ch außer Beſtellgeld

u 20 Pig pro Zeile auswartige Anzeigen 30 Pfg
Reklamen 75 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereintunft

SauplGxpedrtion
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

Sonntag 5 November 1905

Halle

17 Jabrgang
WMöchentliche e Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Tägliche Auflage 44 000

Hallelche Neuelke Nachrichten
Verantwortliche Redakteure

Wilhelm Teske Politik Telegraume Kleine Shronih
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht
Jean Eſchweiler Theater Kunſt Sport Feuilleton

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Da hritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Die heutige Nummer umfaßt 32 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Nach dem Pariſer Matin beſucht Kaiſer Wilhelm im Frühjahr Rom
um die dortige deutſche Akademie einzuweihen

Für den Beſuch des Königs von Spanien in Berlin Hannovver

Magdeburg ſind hinſichtlich des Sicherheitsdienſtes ganz beſondere
Jnſtruktionen erteilt worden

Wie mit Beſtimmtheit verlautet wird Graf von Schlieffen der Chef
des Generalſtabes der Armee bald von ſeinem Poſten zurücktreten

Laut Meldung aus Deutſch Südweſtafrika iſt die deutſche Poſt für
Warmbad von Hottentotten genommen worden

Engliſche Blätter bringen neuerdings die Nachricht von der Abreiſe der
ruſſiſchen Kaiſerin nach Deutſchland

Jn Rußland iſt nunmehr am Freitag die Preßfreiheit eingeführt
worden

Aus zahlreichen ruſſiſchen Städten kommen neue Nachrichten von
blutigen Straßenkämpfen

Was in der Welt vorgeht
Halle 4 November

Der Not gehorchend nicht dem eignen Triebe hat der Zar dem
ruſſiſchen lke eine ganze Reihe weit entgegenkonttender Ver
ſprechungen gemacht Sie ſollten wie es in dem Manifeſte und den
inzwiſchen bekannt gewordenen Kommentaren des Grafen Witte heißt

Freiheit der Perſon der Rede der Preſſe der Verſammlung der Ver
einigung haben alle ſollten ohne Unterſchied der Nationalität und der
Konfeſſion vor dem Geſetze gleich ſein die Duma ſollte eine geſetzgeberiſche

nicht bloß beratende ſein das Wahlrecht bedeutend erweitert werden und
ſogar auf das allgemeine Wahlrecht wurde Ausſicht eröffnet Das Manifeſt
machte einen tiefen Eindruck und großer Jubel herrſchte Aber bald beſann

man ſich darauf daß das alles ja nur erſt Verſprechungen ſeien und daß
in Rußland ſchon oft Verſprechungen gemacht worden ſind die nicht erfüllt

wurden Das von den ſozialiſtiſchen Revolurionären genährte Mißtrauen
wuchs und man verlangte Garantien Daß Pobjedonoszew der ver
haßte Oberprokurator des Heiligen Synods entlaſſen wurde genügte
nicht Man verlangte weitere Garantien beſonders eine allgemeine
Amreſtie der politiſchen Gefangenen Eiliche Verhaftete wurden freigelaſſen
und auch Amneſtie verſprochen Aber man wollte ſich nicht mehr mit
Verſprechungen begnügen zumal Polizei und Koſaken in den großen
Städten nicht nur wieder auf das Volk ſchoſſen und Hunderte töteten und
verwundeten ſondern nachgewieſenermaßen Straßenkämpfe provozierten
Judenverfolgungen in Szene ſetzten c Faſt ſcheint es als ſei der Zar
mit ſeinen Zugeſtändniſſen zu ſpät gekommen Tatſache iſt daß augen
blicklich das Blutvergießen allgemeiner und größer iſt als jemals vor dem
Manifeſt Ob die verſprochene Amneſtie die noch in dieſer Woche erfolgen

ſollte eine Aenderung herbeiführt läßt ſich nicht ſagen Es könnte auch

ſehr bald eine Reaktion kommen auf die die Gegner der Zugeſtändniſſe
durch die Provokationen offenbar hinarbeiten

Wer kümmerte ſich bei ſolchen Vorgängen in dem Rieſenreiche vieldarum ob in Ungarn Ausſi v auf Löſung der Kriſe durch das Programm

Fejervarys geſchaffen werde ob heute oder morgen der däniſche Prinz
norwegiſcher König wird ob aus der beabſichtigten Flotten
demonſtration gegen die Pforte etwas wird wie der Beſuch des
Präſidenten der franzöſiſchen Republik an den Höfen von Madrid
und Liſſabon verlaufen iſt und noch zahlreiche andere Staatsaktionen von
denen man ſonſt ſoviel zu berichten und über die man unter anderen
Umſtänden viel zu politiſieren gewußt hätte

Selbſt den heimiſchen Vorgängen ſchenkte man in letzter Woche
weniger Auſmerkſamkeit Man wunderte ſich wohl hier und da daß der
Reichstag der wegen der Reichsfinanzreform ungewöhnlich früh ein
berufen werden ſollte zu einem auffällig ſpäten Termin aus demſelben Grunde

nämlich wegen der Reichsfinanzreform einberufen worden iſt fand aber
ſchließlich die Erklärung daß man ſich in Regierungs und Bundesrats

kreiſen nur ſchwer über ſie hat einigen können ganz natürlich Es iſt
auch eine ungewöhnlich frühe Einberufung des preußiſchen Landtages
in Ausſicht geſtellt worden Eine ſehr anſtrengende parlamentariſche Seſſion

ſteht jedenfalls in Sicht

Jn Sachen der Fleiſchteuerung hat auch der Reichskanzler
als er die Abordnung des Deutſchen Städtetags empfing keine baldige
Aenderung in Ausſicht geſtellt Die Weiſung daß die Städte die Fleiſch
verſorgung der Bürger ſelbſt in die Hand nehmen ſollen iſt nicht mehr
neu und ihre Befolgung werden die Agrarier und Fleiſcher einmal ſehr
zu betlagen haben Leider ſind aus Südweſtafrika in letzter Woche
wieder recht bedeutende Verluſte gemeldet worden Jn einem heißen
Kampfe mit der wenigſtens 400 Mann ſtarte wohlverſchanzten Truppe
Morengte ves Woſtardhätptliurns r um grer 5 et hen Beginn
der Unruhen an von allen übrigen Rebellenführern zu ſchaffen gemacht

hat trugen unſere braven Leute unter der Führung des Oberſtleutnants
van Semmern zwar einen glänzenden Sieg davon aber ſie erkauften ihn
auch mit ſo ſchweren Opfern wie ſie noch kein Zuſammenſtvß mit den
Aufſtändiſchen gefordert hatte 16 Tote 21 ſchwer Verwundete 13 leicht
Verwundete und 5 Vermißte ſo groß war unſer Verluſt Aber ihr Führer
ſelbſt ſpendete den Helden das Lob Die Truppe hat im Ueberwinden außer
gewöhnlicher Schwierigkeiten und in unerſchütterlicher Tapferkeit im Gefecht
Großartiges geleiſtet Da es irotz der äußerſten Einſetzung aller Kräfte unſerer
in der Minderheit befindlichen Truppe nicht gelang Morengas ſelbſt hab
haft zu werden ſo haben wir leider mit weiteren Kämpfen gegen dieſen
Häuptling der alle anderen Hottentottenführer Hendik Witboi einge
ſchloſſen an ſtrategiſchem Geſchick turmhoch überragt zu rechnen Von

internationaler Bedeutung iſt die Anregung des Deutſchen Kaiſers
die fremden Truppen aus China zurückzuziehen darum kam die Meldung
von der Ermordung fünf amerikaniſcher Miſſionare recht ungelegen

Jn der franzöſiſchen Deputierten Kammer die bereits fleißig an
der Arbeit iſt da die Seſſion mit Rückſicht auf die im Januar ſtattfindende
Präſidentenwahl ſpäteſtens am 20 Dezember geſchloſſen wird ſind
die Debatten bisher ruhig verlaufen Lebhafte Wie n wird
es erſt an dem Tage geben an dem die Jnterpellation über die
Delcaſſéſchen Enthüllungen zur Supwühin g gelangt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 4 November Hofnachrichten Der Kaiſer unternahm geſtern Wo einen Spaziergang im Tiergarten und hörte im

Schloſſe den Vortrag des Chefs des Zwilkabinetts Wirklichen Geheimen
Rats Dr von Lucanus Später ſuhr er nach Döberitz um an der
Hubertusjagd teilzunehmen Der Kaiſer traf dort gegen 1 Uhr im offenen
Automobil von Berlin aus ein ihn begleiteten die Generaladjutanten
v Scholl und Graf HülſenHäſeler die Flügeladjutanten Oberſtleutnant
v Chelius und Major v Neumann Vizeoberſtallmeiſter v Efebeck und
Stabsarzt Dr Niedner Der Kaiſer ſtieg alsbald zu Pferde und gab das

Zeichen zum Aufbruch zur Jagd Nach deren Beendigung fand im
Offiziertaſino des Truppenübungsplatzes eine Frühſtückstafel für die Jagd
geſellſchaft ſtatt

Von einer beabſichtigten Reiſe des Kaiſers
weiß ein Pariſer Blatt zu erzihlen Dem
meldet daß Kaiſer Wilheim im Frühjahr dorthin reiſen werde Der
Grund zur Reiſe ſei aber weder im Beſuch beim Papſte noch beim
König von Jtalien zu juchen ſondern der Monarch reiſe hauptſächlich zu
dem Zwecke die deutſche Akademie in Rom einzuweihen Dieſe
wird ſich in der Villa Falconieri befinden die bekanntlich vom Bankier
Mendet Sohn gekauft und dem Kaiſer zum Geſchenk gemacht wurde

Der König von Griechenland der Berlin wieder verlaſſen
hat hatte als er ſich am 1 November nach Berlm begab kurz vor der
Ankunſt beim Kaijer Wilhelm eine Zuſammenkunft mit ſeinem
Schwager dem Herzog vvn Cumberland und deſſen Familie als
dieſe ſich über Dresden Berlin nach Ludwigsluſt begaben Die Zu
ſammenkunſt war ſchon ſeit längerer Zeit geplant und fand kurz vor
Berun ſtatt Der König der Hellenen hatte ſeine Cumberlandſchen Verwandten ſchon ſeit Jahren nicht geſehen Früher war er faſt jedes Jahr

in Gmunden

Der Sicherheitsdienſt für den König von Spanien
während ſeiner Anweſenheit in Berlin ſetzt ſchon jetzt ein Die Polizei
hat zu dieſem Zweck ganz beſondere Jnſtruktionen erhalten denen zufolge
die ankommenden Fremden einer beſonderen Muſterung unterzogen werden
Auf den Weſt Fernbahnhöfen ſind eigens Ueberwachungspoſten der Kriminal
polizei ſtatjoniert die Hotels Gaſthöfe und Privatlogis werden ſcharf
überwacht Wie es heißt ſollen für die Ermittlung verdächtiger Spanier
reſp Anarchiſtenquartiere Belohnungen ausgeſetzt ſein Bei den
Abſtechern des Königs von Spanien nach Magdedurg Hannover uſw
ſtellt die Berlmer politiſche Polizei ſtarke Begteirkomandos um Attentate
unmöglich zu machenAus gut unterrichteten militäriſchen Kreiſen verlautet
jetzt mit Beſtimmtheit daß Graf von Schlieffen der Chef des
Generalſtabes der Armee in nicht ferner Zeit von einem Poſten zurück
treten wird Das Abſchiedsgeſuch des Grafen das diesmal wohl die
Genehmigung des Kaiſers finden wird ſoll zur Zeit noch nicht vorliegen
doch iſt bekannt daß der General ſein Ausſcheiden aus dem Dienſte mit
dem Hmweis auf ſein Alter und vor allem an die Folgen der ihm zu
geſtoßenen Verletzung durch einen Hufſchiag die ihm den Dienſt zuPferde nicht mehr geſtatten begründen will Als ſein Nachfolger

gilt zunächſt noch immer der Generalquartiermeiſter Generalleutnant
v Moltke der aber vekanntlich nur ungern die Stellung übernehmen
will Man rechnet daher bereits e daß der Kaiſer der ihn eigentlich
als Nachfolger Schlieffens auserſehen hat doch einen anderen Generalhierzu beſtimmen wird Jn re Linie ſoll der Generalleutnant
v Beſeler Chef des Ingenieur und Pionierkorps m der Feſtungen
in Betracht kommen doch nennt man neben dieſem uch den kommandierenden General des III Arme erkops General der Ja erie v Bülow

und ſchließlich auch den Oberquartie ermeiſter Generalleurnant Freiherrn
von Gayl

Die Eröffnung des Reichstags wird wie eine Parlaments
korreſpondenz ſchreibt am 28 November 12 Uhr mittags durch eine
Thronrede im Weißen Saale des königlichen Schloſſes ſtattfinden Man
nimmt an daß der Kaiſer den Eröffnungsakt ſelbſt vollziehen wird Die

nach Rom
Matin wird aus Rom ge

Tiefe Schatten
Original Roman von J Nemo

51 Schluß Nachdruck verbotenSo kam er alſo um ihr Grab zu ſehen nachdem er ſie
im Leben vernachläſſigt und ins Unglück geſtürzt hatte wef
Rogers

Der Mann hat eine ſchwere Verantwortung auf ſich ge
laden ſagte Fräulein Hellwig nachdenklich aber er iſt auch
ſchwer dafür geſtraft Kaum fünfzig Jahre alt macht er den
Eindruck eines hinfälligen Greiſes

Er hat uns auf alle Fälle einen
erwieſen ohne ſeine Angaben würden wir nie imſtande ge
weſen ſein Elli ganz und voll in ihre Rechte wieder einzu
ſetzen rief der Baron Doch meinen Sie nicht Herr Doktor
daß es an der Zeit wäre Frau Davenant und unſer Mündel
aufzuſuchen

Hoffentlich macht die Dame keine Schwierigkeiten ſagte
Fräulein Hellwig Die Familie wohnt hier im Hotel nicht
wahr Herr Rogers

Jawohl verſetzte dieſer Und da ſie meiſt gegen drei
Uhr nachmittags ausgeht ſo werden Sie wohl tun ſich ein
wenig zu beeilen wenn Sie vorher Elli noch antreffen wollen

Jch werde mich erſt noch umkleiden müſſen meinte der
Baron ſich erhebend

Der Doktor folgte ihm und Fräulein Hellwig zog ſich
ebenfalls zurück Rogers ging noch ein paarmal im Zimmer
auf und ab wobei er wiederholt vergnügt mit dem Kopf nickte
und ergriff dann ſeinen Hut um den Grafen Wernerskron
aufzuſuchen

Baron von Felſen Hm der Name iſt mir fremd ſagte
Frau Davenant mit einem zweifelnden Blick auf die beiden
Karten welche der Diener ihr überreichte und hm Doktor
Hellwig nun wir wollen ſehen Führe die beiden Herren

unſchätzbaren Dienſt

zu mir James hin Nun in gewiſſem

Einen Augen iblick ſpäter ſtanden beide der Dame gegenüber
ind wurden gebeten ſich niederzulaſſen

Was verſchafft mir die Ehre Jhres Beſuches
Der Baron beeilte ſich ſeinen Gefährten und ſich ſelbſt als

die Vormünder des Fräulein Eliſabeth Martin vorzuſtellen
welche gekommen ſeien um von ihr die Erlaubnis zu einer
Unterredung mit der jungen Dame zu erbitten da ſie dieſer
eine wichtige Mitteilung zu machen hätten

Ah ſo zu Fräulein Martin wollen die Herren ſagte die
Dame gedehnt und ein eigentümlicher Zug legte ſich um die
dünnen Lippen Sie kommen noch eben früh genug denn
morgen würden Sie die Perſon nicht mehr in meinem Hauſe
angetroffen haben Jch ſah mich nämlich vor einer Stunde
unerwartet in die Notwendigkeit verſetzt ſie aus meinem Dienſte
zu entlaſſen

Darf ich fragen was Sie zu dieſer Maßregel veranlaßte
gnädige Frau fragte der Baron kalt

Hm nun da Sie und ah Herr Doktor Hellwig die
Vormünder dieſer jungen Perſon ſind ſo will ich die Erklärung
Jhnen nicht vorenthalten die ich unter anderen Umſtänden
natürlich verweigern würde entgegnete Frau Davenant mit
ihrer eiſigſten Miene Jch empfing heute morgen ein anonymes
Schreiben worin mir mitgeteilt wurde daß Fräulein Martin
wie ſie ſich nennt nicht nur von gewöhnlichen Leuten ſtamme
welche durch ihr verbrecheriſches Leben die Schande der ganzen
Gegend geweſen ſeien ſondern daß ſie ſelbſt ſchon vor mehreren
Jahren durch eine heimliche Flucht ihren natürlichen Beſchützern
ſich r habe und ſeitdem als Schwindlerin unter falſchem
Namen n r Welt herumziehe Jch ließ ſie rufen und forderteeine Erllärung Sie konnte die gegen ſie erhobene Beſchuldigung

nicht leugnen und ſo blieb mir nichts übrig als ihr anzukündigen
daß ſie ſo bald als möglich mein Haus zu verlaſſen habe

Alſo auf die Ausſagen eines namenloſen Brieſſchreibers
Sinne haben wir immerhin Grund

uns dieſem Menſchen r verpflichtet zu fühlen da ſeine mieder

trächtigen Verleumdungen alle Schwierigkeiten beſeitigen
Verleumdungen wiederholte Frau Davenant ſcharf Jch

hatte bereits die Ehre Jhnen zu ſagen daß Jhr Mündel mit
keinem Worte die Behauptungen des Brieſſchreibers zurückwies

So werden Sie uns erlauben verſetzte Hellwig ruhig
ſtatt ihrer die kleinen Jrrtümer dieſes ehrenwerten Herrn

oder dieſer Dame was wohl wahrſcheinl icher iſt richtig zu
ſtellen Die junge Dame entſtammt keineswegs einer gewöhnlichen

noch weniger einer verbrecheriſchen Familie ſondern einem
Geſchlechte das ſeit Jahrhunderten ſein Wappen rein und
unbefleckt bewahrte Wenn ſie unter einem angenommenen
Namen in Jhr Haus trat ſo lag etwas Unehrenhaftes weder
in dieſem Schritte ſelbſt noch in dem Grunde welcher ſie
dazu bewog

Darf ich fragen welches ihr wirklicher Name iſt ent
gegnete Frau Davenant nicht ohne Hohn

Der Baron verbeugte ſich kühl
Baroneſſe Eliſabetha von Felſen

Mündel ſondern auch meine Couſine
Frau Davenant biß ſich auf die Lippen

Beatrice ſagen
An einer Auseinanderſetzung der Gründe welche meine

Couſine zu dem Entſchluſſe bewogen haben unter dieſem
Pieudonym ſich zu verbergen dürfte Jhnen kaum etwas liegen
gnädige Frau auch würde es unbeſcheiden ſein Jhre koſtbare
Zeit länger in Anſprüch zu nehmen

Jch werde die junge Dame von Jhrer
Kenntmis ſetzen laſſen Und mi
rauſchte die Dame zur Tür hinaus

Sie iſt nicht nur mein

Was würde

Anweſenheit ireiner ſtolzen Verbeugung

Einige Minnten vergingen geſpannt warteten beide Herren
auf Ellis Erſcheinen Draußen hörte man Schritte EndlichDoktor Helwig ſprang auf

Ellir
War das Elli Dieſes bleiche Geſchöpf mit den dunklen
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Sonntag
ſelben Tage beginnt um 2 Uhr in ihr wird

Die Wahl des Präſidiums findet am

Seite 2
erſte Plenarſitzung am
nur die Beſchlußfähigkeit feſtgeſtellt
29 November ſtatt

S 29 einer offiziellen Zuſammenſtellung Ft die augen
blickliche Stärke der Parteien des Reichstags folgende Konſervative51 Mit giiede r Beſtand am Schluß der Seſſion 52 Freit nſerva ive 21 21

Deutſche Reformpartei 7 Wirt iche Vereinigung 12 12 Zentrum103 101 Polen 15 14 Nat onaruberale 50 49 Freiſinnige Ver
einigung 10 10 Freiſinnige Volkspartei 22 21 Deutſche Volkspartei
6 r 78 78 naktionslos 18 18S Aus Deutſch Oſtafrika und zwar aus Dar es Salamneldet d Kom nmandant des Kriegsſchiffes Thetis vom 2 d MtsAngenblickich ſind die Kreuzer in Dar es Salam Buſſard wird nach

Süden als Stationsſchiff gehen er ſoll das Detachement von Kimangao
zurückziehen Am 6 November wird die Thetis eine karze Fahrt an
der Küſte machen ihr Hauptliegehafen wird Dar es Salam ſein Ober
leutnant z See Paaſche hat eine kleine Bande Aufſtändiſcher auf dem

ifiSüdufer des R dji zerſtreut Aufſtändiſche haben ſich im Süden von
Mohoro gezeigt ſind aber durch eine zweitätige Expedition von Marin
Jnfanterie und Polizeitruppe verjagt worden Bei Ki ata wurde eine
aus zehn Seeſoldaten und fünf Askaris beſtehende Patrouille hartnäcangegr jfen es fand anhaltende Scharmützel ſtatt Der Feind vatt

viele Verluſte Die Marine Jnfanterie in Muanza hat im Sultanat
Makongolo die Schutztruppe n interſtützt der Gegner hatte ungefähr 30 Tote
Haupimann v Schlichting hat die Etappe auf dem Tumn berg 90 km
ſüdweſtlich von Kilwa beſetzt Unjerſeits wurde niemand verwund er

Nach einer Meldung aus Windhoehk iſt die r die
engliſche Kapkolonie geleitete deutſche Poſt für Warmbad im Süden
von Südweſtafrika am 29 Oktober unweit von Romansdrift am Oran
fi uß von Hottentotten genommen worden und vermutlich verloren
Es wird ſich dabei um die Briefſendungen handeln die in Deutſchland in
der Zeit vom 1 bis einſchließlich 29 September aufgeliefert worden ſind

Zum Schutze der Denkmäler in Städten ſoll wie der
Monats ſchrift Der Städtebaun zu entnehmen iſt nunmehr ein Geſetz
entwurf fertiggeſtellt ſein der dem Landtage im Herbſt zugehen wirdDas neue Geſetz wir rd den Städten die Möglicht eit geben in Form eines

Ortsſtatuts beſtimmte Vorſchriften über die Erhaltung der Denkmäler zuerlaſſen Die Selbſtandigtett der Kommunen bleibt damit gewahrt Um

jedoch auch zuweitgehenden Eingriffen in das Privatrecht vorzubeugen
ſieht das Geſetz drei Jnſtanzen vor eine Kom miſſion der ſtädtiſchen Körper
ſchaft die Provi nzialverwaltung und die Provinzialverbände
heimatlicher Denkmäler

Zweitauſend japaniſche Kriegsgefangene darunter etwa
ſechshundert Nichtkombattanten werden Ende dieſes Monats aus Rußland
in Berlin eintreffen um dann von Bremerhaven aus mittels zweier
Dampfer nach ihrer Heimat zurückbefördert zu werden Die Führung des
Transportes haben Dr med r Yamada und Dr Mannoſuke Ogino
übernommen Da ſich unter den heimkehrenden über hundert Kranke und
Verwundete befinden ſucht die japaniſche Geſandtſchaft in Berlin japaniſche
Aerzte die nach Japan zurückkehren wollen und die bereit ſind für koſten
freie M Perjahrt die Pflege der Kranken auf den beiden Schiffen zu über

nehmerS v er Lohnkampf in den ſächſiſch thüringiſchen Webereien
verſchärft ſich je näher der 6 November her anrückt Die Hoffnung J
eine zahlreiche Meldung von Arbe itswilligen wird immer ſchwächer Eingroße Fabriken haben laut Meldung aus Greiz bis jetzt noch nen
einzigen Arbeitswilligen aufzuweiſen Da man trotzdem immer ch auf

Arbeir willige hofft iſt es zu verſtehen daß der Verband der ſächſiſch
thüringiſchen Webereien welcher am Freitag in ſen hat
erſt Sonnabend von dem gefaßten nitnis
zu ſetzen Aller Vr raus cht nach wird mangels Arbeitswilliger die Aupertn ng verlänge

Pr Holland November Nach den bisherigen Ermittelungen
ſind bei der geſtrigen Heiſhs agserſaywaht im Wahltreiſe Pr Holland

Mohrungen 9571 giltige n abgegeben worden davon für Ritter
gutsdeſitzer Glür Gergehnen konſ 8289 Jm Kreiſe Mohrungen erhieltGlür 4026 Hermenau ffreiſ V 690 Braun Sozd 273 und Krebs
Zentr 38 Stimmen Jm Kreiſe Pr Holland wurden ſür Glür 4263Stimmen abgegeben einige Bezirke ſtehen noch aus

Oeſtreich Ungarn
Eine Militäraffäre in Klanſenburg

Ueber eine Militäraffäre wird den L N aus Klauſenburg
richtet Die dortige ſozialdemokratiſche Partei ließ in allen Straßereine Broſchüre verbreiten worin der Klauſenburger Hauptmann Aiezt

beſchuldigt wird 328 oldaten in den Kerker gebracht zu haben
Bei einer Uebung des 62 Regiments blieben 95 marode Soldaten inder Kaſerne zurück wel che der Hauptmann abwe die elnd Tag und
Nacht zum Dienſt kommandierte 32 Mann den An rengungen des
Di ienſtes erliegend baten den Hauptmann um Befr eiung vom D Dienſte
Dieſer darüber erboſt befahl den Klageführenden bis zur Erſchöpfung zu

zum Schutze

Kror tangfe botrei 1uehle beſchlr
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Die Soldaten beteuerten vergeblich ihre Unſchulo Das Kriegsgericht ver
ſtand nicht ungariſch dagegen konnten die Soldaten nicht deutſch verſtehen
Die Sozialiſten fordern die Freilaſſung der Soldaten anderenfalls
würde ſich die Volksempörung gewaltſam Genugtuung verſchaffen

Das allgemeine Wahlrecht in Oeſtreich
Das Beiſpiel des benachbarten Rußland feuert die öſtreichiſchen

Sozialdemokraten an ſich mit ähnlichen Mitteln das allgemeine
Wahlrecht zu erkaunpfen Die Wiener Neue Freie Preſſe meldet daß
nach ihren Jnformatonen die am Donnerstag mit bemerkenswertem Nach

ucke aufgetretenen Gerüchte daß die Krone ſich für die Emführungdes allgemeinen Wahlrechts ausgeſprochen habe unrichtig ſind Es

kam bei einer von Sozialdemokraten veranſtalteten Kundgebung für das
allgemeine Wahlrecht in Wien am Donnerstag in der Babeuberger Straße zu
einem heftigen Zuſammenſtoß mit der Polizei Schutzleute zu Fuß

und zu Pferde drängten die Menge die vor die Burg ziehen wollte
von der Ringſtraße ab ſie mußten ſchließlich blank ziehen und trieben die
Menge nach der Mariahilfer Straße zu auseinander Viele Perſonen
wurden verletzt darunter einige ſchwer Die Freiwillige
Rettungsgeſellſchaft hat in der Nacht zum Freitag 43 bei
dem Zuſammenſtoß in der BVabenberger Straße Verletzte in Behandlung ge
nommen und 11 von ihnen in Krankenhäuſer geſchafft Die Zahl der
tatſächlich Verletzten iſt jedoch weit größer Von anderer Seite wird
gemeldet Der offiziöſe Poltzeibericht behauptet daß die Polizei mit
Steinen und Stöcken angegriffen wurde Jedenfalls war die Taktik der
Polizei verfehlt da ſie die Menge erſt ungehindert marſchieren ließ dann
aber die Zugänge zur inneren Stadt zum Parlament und zur Hofburg
derart abſperrte daß die Menge wie in einer Mauſefalle ein
geſchloſſen war Nach dem Zuſammenſtoß zerſtörte die wutentbrannte
Menge mehrere auf ihrem Wege befindliche Geſchäſtslokale Offiziell wird
die Zahl der Verletzten mit 40 angegeben doch beträgt dieſe mehrere
Hunderte

Frankreich
Eine nene Weltansſtellung als Friedensbürgſchaft

Der Pariſer Matmn ſucht jetzt die Jdee einer neuen Pariſer
Weltausſtellung zu lancieren die eine Friedensbürgſchaft ſein
würde Frankreich das ſoeben ſeine Friedensliebe gezeigt aber alle
Provokationen ruhig zurückgewieſen habe ſolle jetzt noch einmal die Nationen
zu ſich einladen Frankreichs Freunde würden die Einladi ing anuehmen
und Deutſchland werde ſie ſchwerlich ablehnen denn es beſitzenicht nur Kaſernen ſondern auch Geſchäſtskontore und fabriziere nicht nur

Waffen ſondern auch Maſchinen Es iſt unwahrſcheinlich daß die Jdeedes Mann in Paris ſehr viel Anklang finden wird

Rußland
Abreiſe der ruſſiſchen Kaiſerin

Aus engliſchen Blättern wird aufs neue die Nachricht von der Abreiſe
der ruſſiſchen Kaiſerin nach Deutſchland verbreitet Sie findet in denin Berlin vorliegenden Sachrichten bisher keine Beſtätigung Ganz der

Begründung entbehrt wohl die Meldung daß der nach Petersburg auf
ſeinen Poſten zur ilckgekehrte Marineattaché Korvettenkapitän Hintze Träger

ſonderer Aufträge des deutſchen Kaiſers an den Zaren Nikolaus ſeiDer Korvettenkapitän iſt mit keiner beſonderen Miſſion berraut

Aus Kiel wird berichtet daß eine Funkjpruchverbindung von
Memel nach Peterhof durch den Kreuzer Lübeck und ſieben Torpedo
boote hergeſtellt iſt Das rpedot boot D 7 ankert vor Peterhof der
Kreuzer Lübeck und das Torpedoboot S 120 führen Funkſpruchapparate

Die Preßfreiheit im Zarenreiche

Unbeirrt durch die immer noch foridauernden Unruhen und Straßen
kämpfe in vielen Städten des Reiches beginnt jetzt die ruſſiſche Regierung
die Verheißung des Zaren in die Tat umzuſetzen Freitag war der
Tag an dem Kaiſer Nikolaus vor elf Jahren den Thron ſeiner Väter be
ſtieg Die aus dieſem Anlaß erwartete Amneſtie iſt zwar bis jetzt noch
nicht vertündet wohl aber iſt die von der ganzen öffentlichen Meinung
einmütig geſorderte Preßfreiheit nunmehr mit einem Federſtrich ver
wirklicht worden Amtlich wird nämlich in Petersburg mitgeteilt daß alle
für die Preſſe erlaſſenen Zirkula ſchriften aufge hoben ſind und der
Oberpreßbehörde verboten wird zu erlaſſen Die Zenſur für micht
amtliche Telegramme der Zenungen ſt aufgehoben worden

Warnungen der Regierung
Ein Freitag früh in Petersburg erſchienenes Regierungscommuniqus führt

aus nachdem das Manifeſt vom 30 Oktober unerſchütterliche Grundlagen
für die Entwicklung des Lebens Rußlands auf der Baſis von Geſetz
mäßigkeit und Recht geſchaffen erhalte die Teilnahme an Straßen
demonſtrationen einen ganz anderen Sinn als vorher Sie könne nur
die Unordnung unterſtützen Daher ſei die Teilnahme von Schülern
mittlerer und unterer Lehranſtalten an ſolchen Kundgebungen ſchon aus
moraliſchen Gründen zu verurteilen Wenn die Aufmerkſamkeit der Ge
ſellſchaft nicht ſchon jetzt darauf gerichtet werde drohe dem Staate das
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Die Lage in Petersburg

Allmählich ſcheint man ſich nun ausgetobt zu haben Auf den Straßen
herrſchte Donnerstag abend Ruhe Mit der Gewährung der Preßfreiheit
hört auch der Setzerſtreit auf ſodaß am Sonnabend die Reſidenzblätter
wieder werden erſchemen können Generalgouverneur Trepow verbleibt
vorläufig noch im Amt bis vollkommen geordnete Verhältniſſe wiederher
geſtellt ſind Es zrirkuliert das Gericht Witte habe zum Miniſter des
Jnnern den Fürſten Uruſſow Gouverneur von Twer eine jungetüchtige Kraft erwählt Als ſicher kann gemeldet werden daß Ziegler von
Schaffhaufen der jetzige Chef des Eiſenbahn Departements im Finanz
miniſterium zum Miniſter für Wegebauten ernannt werden wird
Weiter wird aus Petersburg berichtet Obgleich mit Freitag ſcheinbare
Ruhe eingetreten und der allgemeine Streik aufgehoben iſt ſo dürſte
damit noch keine Garantie für die Zukunft geboten ſein Die Lage bleibtbeſorgniserregend Das Verfaſſungs Manifeſt iſt zweifelsohne zu ſpät er
ſchienen es tann die allgemeine politiſche Gärung nicht mehr beſchwichtigen
Davon ſind nun auch die beſonnenſten Köpfe überzeugt Zudem genießtGraf Witte nicht die unumſchränkten Volmachten über die er als

Miniſterpräſident unbedingt verfügen müßte ſoll er Herr der
Siruation werden Es gibt zwei ſtarke Strömungen bei Hofe
wodurch die ewigen Schwankungen unvermeidlich werden und
Witte beſtändig von der Hofkamarilla abhängig bleibt Jn der Sitzung
des ruſſiſchen Schriſtſtellerverbandes am Donnerstag erſchien eine Depu
tation des Arbeiterverbandes die erklärte der Arbeiterſtreik werde zeitweiſe
eingeſtellt doch woylgemerit nur zeitweiſe Eine kaiſerliche Regierung
gäbe es nicht mehr Die Pauſe welche jetzt mm der Streikbewegung
einträte hätte nur den Zweck die zariſche Regierung niederzuwerfen un
an ihre Stelle eine Arbeiterregierung einzuſetzen und Rußland in eine
ſoziale Republik umzuwandeln Den Zeitungen würden Artikel ſeitens
der Arbeiter Komitees zugehen die ſie verpflichtet wären abzudrucken
andernfalls würden die Setzer ſoſort veranlaßt werden abermals den
Streit aufzunehmen Sollten ſie ſich deſſen weigern ſo wilrden die
Druckereien ſofort demoliert werden

Die Metzeleien und Plünderungen in den Provinzen
Aus Moskau meldet man Die auf den Straßen unausgeſetzt tobenden

Wirren drohen in einen Bürgerkrieg auszuarten Faſt ſtündlich finden
unblutige und blutige Zuſammenſtö ße zwiſchen mit Nationalfla
und Katnſerbildern einherziehenden Nationaliſten und mit roten Fahnen ſo

wie ſonſtigen roten Abzeichen demonſtrierenden radikalen Sozialmen ſtDie zentralen Straßen gleichen gemdlichen Heerlagern auf der einen Se

der von der Polizer aufgehetzte und von einem Teile der Geiſtlichteit m
m Metropoliten Wladimir und Biſchof Nikon an der Spitze ſanatiſierteWers die ſogenannte Schwarze Bande auf der anderen Seite die

telligenz die ſtudierende Jugend und die Arbeiterſchaft Beide La
ſind jeden Augenblick bereit ſich aufeinander zu ſtürzen Es komm
auch zu erbitterten Kämpfen welche zahlreiche Opfer forderten A
Plätzen und in öffentlichen Gebäuden finden von früh bis ſpät Meetin
ſtatt auf welchen die Stellungnahme zum Manifeſt leidenſchaftlich
örtert wird Es herrſcht Kampfſtimmung vor von Beruhigung iſt en
keine Rede Verlangt wird die Organiſatton einer Volksmiliz Abſetz
des Metropoliten und Entfernung der Dragoner und Koſaken welch
nach wie vor an verſchiedenen Stellen der Sladt die Einwohner aus d
Hinterhalt überfallen bald hier bald dort ein uibad anrichtend
Aus Odeſſa liegt folgende Meldung vom 2 vor Den ganzen Tag
durch dauerten die Demonſtrationen und Zuſammenſtöße zwiſchen M
feſtanten einerſeits und Koſaken und Polizei andererſeits fort AuTruppen wurde vielfach aus den Häuſern geſchoſſen worauf ſie in

Gebäude eindrangen dabei gab es anſcheinend viele Tote und Ver
wundete Jn mehreren Stadtteilen wurden von dem Pöbel jüdi
Geſchäfte angegriffen und geplündert Auch dabei kam es zu förmliche
Kämpfen die zahlreiche Opfer forderten Der Reltor der Unitverſitähat an den Grafen Witte um Hilfe telegraphiert Nach einer andern

Meldung entwaffneten Studenten nach Wiederherſtellung der Ordnung
innerhalb einer Stunde fünftauſend Rowdies An fünfzig
bis ſechzigtauſend Rowdies bejanden ſich im Beſitz von Revolvern
und reichlicher Munition Niemand weiß wer ſie damit ver
ſah Jn Nikolafew wurden allen Läden zerſtört zwei
hundert Bomben wurden geworfen Allgemein herrſcht Panitk und
überall wird im großen geplündert und geſchoſſen Jn Smolensk
gelang es der energiſch eingreunenden Selbſtverwaltung Ausſchreitungen
zu verhüten Jn Roſtow a D gleichen eintge Straße Trümmer
haufen der neue Baſar iſt niedergebrannt Die Angriffe gegen die
Juden dauern fort in Marupol und Juſorka ebenſo in Kiew Dort
wurden Bomben auf die Koſaken geſchteudert Es wurden zwö
Perſonen getötet und 44 verwundet In Pultawa drang die d
menge in das Gefängnis ein wobei 38 Perſonen verwundet wurde

Waſſerſtände

Unterpegel J
Am 3 November Weißenfels Oberpegel 2,52

4 November Halle unterhalb 1,98 Trotha 2,32exerzie ren und erſtattete außerdem Anzeige wegen Meuterei Sämtliche Anwachſen der m der Leute deren Achtung vor der Autorität und M r 2 z 199
32 Soldaten wurden vom Krie gsgericht zu Kerker verurteilt Die jozial Ordnung ſchon anf der Schulbank radikal erſchüttert ſei Die Regierung November Bernburg 1,60 Calbe Unterpegel 4 1,42 Oberpegel 4 1,72
demokratiſche Broſchüre beſchu dig t den Hauptmm des Meineides h rufe alle Bürger zu Selbitbenerrſchung und ruhiger Beſchäftigung auf Dresden 1,23 1,62

Randern um die rotgeweinten Augen Konnte dies das offen ſtanden Seit dem im vorigen Herbſt erſolgten Tode fehlt ſo werden Sie mich ſo bald nicht wieder los Sind
fröhliche Kind ſein welches er vor zwei Jahren in Bonn des Barons Wilhelm war das Schloß unbewohnt geblieben das Jhre Kleinen Wie der Burſche gewachſen iſt ſeit ich ihn
geſehen hatte

Mit einem lauten Schrei war die Eingetretene zurück
getaumelt und Hellwig fing die Ohnmächtige in ſeinen
Armen auf

4

Jn dem Salon den ſie mit Fräulein Hellwig zuſammen
benutzte ſtand Elli mehrere Stunden ſpäter am Fenſter
Leichte weiße Wölt chen mit purpurnem Saum trieben langſam
am Abendhimmel hin und die r fing an wie eindurchſichtiger Sch hleier über die Erde ſ h auszubreiten

Sie wußte jetzt alles Die Wie Wol he ſo ſchwer auf ihr

Leben gedrückt hatte war für i e hinweggenommen derGedanke an Sünde und Schneth war d meht mehr verwebt mit

dem Andenken an ihre Eltern ſie fühlte ſich ſo leicht ſo frei
ſo unausſprechlich glücklich Kein Schatten von Bitterkeit gegen
den Mann der ihr ein ſo furchtbares Unrecht
war in ihrem Herzen zurückgeblieben er hatte geglaubt in
ſeinem Rechte zu ſein Er hatte ſeinen Fehler wieder gut
gemacht ſoweit es möglich war Frei frei jauchzte es in
ihrem Herzen Sie war nicht länger eine lebende Lüge die
Schranke welche ſich erhoben hatte zwiſchen ihr und dem
welcher ihr das Teuerſte auf Erden war beſtand nicht mehr
Philipp Philipp r ſie unwillkürlich beide Hände aufdas kloptende Herz drückend

Jm Nebenzimmer wurden plötzlich Stimmen lautDie Beratung ſcheint zu Ende zu ſein mein Herz ſagte
Fräulein Hellwig die weiter zurück auf einem Duvan ſaß

Elli antwofytete nicht ihr Auge war auf die Tür gerichtet
Nein noch immer nicht fuhr Fräulein Hellwig nach

einer Pauſe fort Die beiden Vormünder wollen noch einmal
gründlich von ihrem Rechte Gebrauch machen ehe ſie zugunſten
eines Dritten für immer darauf verzichten

Wo iſt Herr Rogers fragte Elli leicht errötend
Auch da drinnen lachte Fräulein Hellwig Er tat etunter dieſen Umſtänden Anſpruch auf die Würden eines Vize

Vormundes zu haben da er den Grafen Die Tür
war aufgeflogen

Eliſabeth
Philipp o Philipp
Sie war ihm entgegengeeilt und er drückte ſie

zugefügt hatte

feſt ans Herz

Acht Jahre waren dahi ingeſcht vunden Hell und freundlich

und es verlautete ſogar daß die Gräfin Wernerskron das
Stammſchloß ihrer Familie zu verkaufen beabſichtige Doch

während man im Städtchen noch davon ſchwatzte erſchien eines
Tages eine Schar Handwerker um die Gebäude zum Empfang
der Herrſchaft in Bereitſchaft zu ſetzen Bis dahin hatte dieſe dort
nur ſelten und ſtets nur kurze Zeit verweilt doch diesmal ſollte
der Aufenthalt mehrere Monate dauern wie man verſicherte

Unter dem Blätterdache der alten Buchen an der Weſtſeite
des Schloſſes war es herrlich kühl hier ſchritt Elli leiſe
ein Wiegelied ſummend mit einem Bündelchen Muſſelin und
Spitzen auf den Armen auf und ab

Nicht weit von ihr ſaß ein alter Herr im Graſe in eifriger
Unterhaltung mit ſeinen kleinen Tyrannen wie er die zwei
Kinder lachend zu nennen pflegte Das älteſte ein prächtiger
ſechsjähiger Knabe thronte auf ſeiner Schulter während ſein
ein paar Jahre jüngeres Schweſterlein ſeinen Platz auf den
Knien Onkel Rogers gewählt hatte wo es mit ſeinen kleinen
Fäuſten auf dieſen losſchlug Hopp hopp Onkel Rogers
Du biſt mein Pony hopp hopp

An der andern Seite des Weges ſtand der Teetiſch hier
hatte Doktor Hellwig mit ſeiner Schweſter ſich niedergelaſſen

Beide waren ein wenig älter und grauer geworden doch
im ganzen hatte die Zeit ſie ſchonend behandelt Hin und wieder
kam der alte Plan Amberg zu verlaſſen und ein milderes
Klima eine reicher mit Naturſchönheiten geſegnete Gegend auf
zuſuchen noch zwiſchen ihnen zur Sprache aber es blieb beim
Ueberlegen Sie waren feſtgewurzelt in der alten Umgebung
und jetzt nachdem Rogers ſich in der Nähe angekauft hatte
war jedes von ihnen im ſtillen für ſich zur Ueberzeugung
gekommen daß es nicht gut ſei Faee Bäume zu verpflanzen

Dort ſind ſie rief Elli Em Wagen kam raſch näher
und hielt vor dem Haupteingange des Schloſſes Elli legte
das Bündelchen aus dem ein zartes roſiges Geſichtchen hervor
lugte eilig in Fräulein Hellwigs Arme und flog fort um die
Angelammenen zu begrüßen

Liebe liebe Frau Campbell wie freue ich mich Sie zu ſehen
Jhr Sohn und Lady Olwe ſind alſo wirklich wirklich nicht
mitgekommen Jch hoffte immer noch ſie würden ſich im letzten
Augenblick bedenken

Frau Campbell ſchüttelte den Kopf Sie werden mich auf
der Rückreiſe abholen und da beide der Anſicht ſind daß ein
mehrmonatiger Aufenthalt in der Schweiz auf die Kinder

ſchien die Juliſonne auf das alte Schloß Amberg deſſen Fenſter günſtig wirken würde denen übrigens Gott ſei Dank nichts

zuletzt ſah
Bald ſaß die Geſellſchaft am Teetiſche
Meine liebe Eliſabeth rief Frau Campbell nachdem mat

lange von alten Zeiten geplaudert hatte faſt hätte ich vergeſſen
Jhnen die Grüße der Lady Redgrave zu überbringen Sie kam
gerade von Alton Towers zurück Nebenbei Sie wiſſen doch
daß Beatrice ſich verheiratet hat

Verheiratet Mit wem
Mit einem Kapitän Wilſon Jch fürchte daß ſie einer

ſehr ſehr gewagten Schritt getan hat denn der Mann nun
je weniger man von ſeinem Charakter ſpricht deſto beſſer J
Familie verſuchte alles mögliche um ſie zurückzuhaiten aber
ſie hat wahrſcheinlich an ihre ſechsunddreißig Jahre geda ht und
aus dieſem Grunde ihren Willen durchgeſetzt wenigſtens
dies das einzige wodurch ich mir ihre Torheit Illres kann

Und Florry und Emid erkundigte ſich Ell
Die ſind beide in einem Jnſtitut in der Nähe von London

Jm vorigen Sommer habe ich ſie einmal in Geſellſchaft der
Lady Redgrave beſucht Es ſind ein paar allerliebſte Mädchen
geworden und ſie haben ihre ehemalige Erzieherin noch nicht
vergeſſen

Es waren liebe Kinder ſagte Elli und ihre braunen
Augen ſchauten nachdenklich in die Ferne Wenn ich an jene
Zeit denke ſo iſt es mir oft als ſei das alles ein Trauw
geweſen ein langer ſchwerer Traum

Wernerskron fühlte mehr als daß er es ſah wie ſich ein leich r
Schatten über Ellis Züge legte und er beeilte ſich das Geſpr
auf andere Gegenſtände zu lenken

Mein teures Herz ich fürchte die heute durch Frau
Campbell wieder hervorgerufenen Erinnerungen haben Dich
traurig geſtimmt ſagte der Graf als ſeine Gäſte ſich ſpät am
Abend zurückgezogen hatten und die Gatten Hand in Hand an
der Wiege ihres jüngſten Söhnchens ſtanden

Doch Elli ſchüttelte den Kopf Nein Philipp im Gegenteil ich kann nie an jene Prüſungszeit denken ohne dem All

mächtigen doppelt dankbar zu ſein für das Glück welches mir
in ſo vollem Maße zuteil wurde

Biſt Du glücklich meine Geliebte wirklich glücklich fragte
er ſie innig an ſich ziehend

Was könnte meinem Glücke noch fehlen flüſterte Elli
zärtlich zu ihm aufblickend Jch habe Dich und unſere Kinder

Ende a
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Halle 4 November
Die Wahl eines Erſten Bürgermeiſters auf die geſetzliche

Amtsdauer von 12 Jahren wurde geſtern in einer außerordentlichen
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung vollzogen Der offiziellen
Sitzung ging eine vertrauliche Beſprechung voraus in deren Verlaufe ſo

auseinandergehende Meinungen laut wurden daß eine Vertagung der
Wahl erörtert mindeſtens aber die Notwendigkeit einer Stichwahl allgemein
als ſicher angenommen wurde Man war deshalb einigermaßen überraſcht
als ſich herausſtellte daß

Herr Stadtrat Dr Rive Breslau
im erſten Wahlgange mit 31 Stimmen gewählt worden iſt Zu der ſür
unſere Stadt ſo außerordentlich wichtigen Wahlhandlung waren von den
56 Stadtverordneten die jetzt noch dem Kollegtum angehören 55 erſchienen
einer war durch Krankheit entſchuldigt Von den 55 abgegebenen Stimmen

entfielen auf

Stadtrat Dr Rive Breslau 31
Oberbürgermeiſter Contag Nordhauſen 20
Stadtrat Walger Halle

Der neugewählte Erſte Bürgermeiſter iſt jetzt 40 Jahre alt Nach
vierjährigem gerichtlichen Vorbereitungsdieuſte beſtand er die große

Staatsprüfung mit dem Prädikat gut Mit dem Dienſtalter vom
30 Januar 1893 wurde er zum Gerichtsaſſeſſor ernannt Bald darauf
ließ er ſich in Breslau als Rechtsanwalt nieder Jn ſeiner Praxis hatte
er oft die Stadtgemeinde Breslau und andere öffentlich rechtliche
Korporationen in Rechtsangelegenheiten insbeſondere auch vor Verwaltungs

gerichten zu vertreten Jm zweiten Jahre ſeiner Anwaltszeit wurde ihm
die ehrenamtliche Leitung des bei dem Landgericht Breslau beſtehenden
Seminars zur Vorbereitung der Referendare auf die große Staatsprüfung über

tragen Am 19 Oktober 1899 wurde er zum beſoldeten Stadtrat in Breslau
gewählt Seine Amtsaufgaben erſtreckten ſich zunächſt auf das Perſonalien
dezernat ſowie das juriſtiſche und Verwaltungsdezernat der Güter und
Forſten und des Schlacht und Viehhofes Jm Jahre 1900 wurde er zum
erſten Vorſitzenden und Verwaltungsdezernenten des Gewerbegrichts im folgen

den Jahre zum Vorſitzenden der Land und Forſtdeputation und der Schlacht
und Viehhofdeputation und im Jahre 1902 unter Entbindung von der
Tätigkeit im Gewerbegericht zum Vorſitzenden der Hafendeputation beſtellt

Den Vorſitz in dieſen drei Deputattonen ſowie das zugehörige juriſtiſche
und Verwaltungsdezernat und außerdem das Perſonaldezernat führt er
noch jetzt Die Verwaltung der teils ſelbſtwirtſchaftlichen teils ver
pachteten Landgüter und der Forſten ſtellte ihn vor umfangreiche
wirtſchaftliche und juriſtiſche Aufgaben Die Tätigkeit ſür den Schlacht
und Viehhof ſowie für den Stadthafen brachte ihn in lebhafte Beziehungen
zu dem wirtſchaftlichen und gewerblichen Verkehr der Großſtadt Neben
dieſen Dezernaten hat er auf den meiſten Gebieten der ſtädtiſchen Ver
waltung vorübergehend oder vertretend gearbeitet Er iſt Mitglied der
Kanaliſationskommiſſion und der ſtatiſtiſchen Deputation von 1898 bis
1904 war er auch Mitglied der EinkommenſteuerVeranlagungskommiſſion
In den Jahren 1900 bis 1902 referterte er in den Jahresverſammlungen
des Schleſiſchen Sparkaſſenverbandes über Sparkaſſenangelegenheiten Als
im Jahre 1903 das Reichsamt des Jnnern Erhebungen über das Kartell und
Syndikatsweſen einleitete und Vertreter der ſich gegenüberſtehenden Intereſſen

kreiſe zur kontradiktoriſchen Verhandlung einlud wurde er auf Veranlaſſung
der Königl Staatsregierung zu den Verhandlungen über die Oberſchleſiſche
Kohlenkonvention und das Rheiniſch Weſtfäliſche Kohlenſyndikat einberufen

Auf dem Preußiſchen Städtetage zu Berlin vom 7 Dezember 1904 erſtattete
er das Referat Die Rechte der Städte an ihren Schulen Am 1 April 1901
bewilligte ihm die Stadwerordneten Verſammlung in Breslau aus eigener
Jnitiative eine außerordentliche Gehaltserhöhung von jährlich 1000 Mk
Stadtrat Dr Rive zeichnet ſich beſonders durch hervorragende Befähigung
für kommunal wirtſchaftliche Aufgaben aus und erzielte bei der Selbſt
bewirtſchaftung der großen Güter und Forſten der Stadt Breslau ſo
glänzende Ergebniſſe daß er verlockende Anerbietungen zum Uebertritt in
Privatdienſte erhielt die er aber ausſchlug weil er der Kommunalverwal
tung treu bleiben wollte Er iſt der Schwiegerſohn des Oberbürgermeiſters
Kirſchner Berlin

Perſonalnachrichten Verſetzt ſind der OberPoſtpraktikant Klee
mann von Halle nach Höchſt Main der Poſtſekretär Strube von Quer
furt nach Halle die Poſtaſſiſtenten Bremer von Halle nach Löbejün
Brewitz von Lützen nach Halle Kurt Fiſcher von Hettſtedt nach Berlin
Gärmer von Hohenmölſen nach Sangerhauſen Hoffmann von Freyburg
nach Hettſtedt Kreide von Schlieben nach Lauchhammer Karl Schmidt
von Aachen nach Naumburg Thilo Schmidt von Heringen nach Bitterfeld
In den Ruheſtand treten der Poſtjekreiär Bodenſtein in Weißeufels der
Poſtſetretär gzeitſchel in Liebenwerda und der Telegraphenſetreiär Braun
in Halle Die Telegraphengehilfin Höhndorf in Naumburg iſt freiwillig
aus dem Dienſte geſchieden

FAnuszeichnung Dem wegen eines Betriebsunfalles in den Ruhe
ſtand verſetzten Eiſen bahnichaffner Friedrich Leiter hierſelbſt iſt das All
gemeine Chrenzeichen verlieben worden

Militär ſches Oberleutnant Knecht im Füſ Reg General
Feld marſchall Graf Blumenthal Magdeb Nr 36 ſcheidet aus dem Heere
aus und wird in der Schußtruppe für Deutſch Oſtaſrita angeſtelt
93 Danktelegramm Fürſt Leopold von Lippe jandte an die
Verbindung Saxonia die als präſidierende Verbindung im Teutoburger
Chargierten Konvent mit dem Vorort Dermold den Fürſten zur leber
nahme der Regierung beglückwünſcht hatte folgendes Danktelegramm
Detmold 2 November 1905 Seine Durchlaucht der Fürſt danken dem

Zeutoburger ChargiertenKonvent wärmſtens für freundliche Glückwünſche
Fürſtliches Hofmarſchallamt gez Graf Rinberg

Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Akademie
der Naturforſcher verior am i November durch den Tod ihr Mitglied
den Botaniker Dr Gottfried von Segnitz in Rappershauſen bei Mellrich
ſtadt in Bayern im Alter von 79 Jahren Er gehörte der Akademie ſeit
dem Jahre 1852 als Mitglied an Am 2 November ſtarb Se Exzellenz
Geh Rat Prof Dr Albert von Kölliker in Würzburg 88 Jahre alt
Er war Mitglied der Akademie ſeit 1858 und Vorſtandsmitglied der Fach
ſektion für Zoologie und Anatomie

Von der Univerſität Zur Erlangung der juriſtiſchen Doktor
würde verteidigte heute in der Aula der hieſigen Friedrichs Univerſität

Rudolf Bovenſiepen Gerichtsaſſeſſor in Kaſſel ſeine Jnaugural
Diſſertation Der ſich als Volltauſmann gerierende Minderkaufmann
Zur Erlangung der Doltorwürde in der Medizin und Chirutgie trugen
Herr Siegfricd Fuß approb Arzt aus Fordon bei Bromberg Aſſiſtent
am pathologiſchen Jnſtnut in Halle und Herr Siegfried Homuth aus
Oſſig Kreis Zeitz ihre JnauguralDiſſertationen Der Liedſpaltenfleck und
ſein Hyalin bezw Ueber primären Scheidenkrebs nebſt 19 Fällen aus
der Hallenſer Univerſitäts Frauenklinik öffentlich vor Auf Grund ſeiner
JnauguralDiſſertation Laut und Formenlehre zu den Werken des
Adenet le Roi wunde Herrn Fritz Abbée aus Marburg von der philo
ſophiſchen Fakultät der Dokiorgrad erteilt

Die Stadtverordneten wahlen nehmen nun am Montag mit
den Wahlen der III Abteilung ihren Anfang Allen bürgerlichen Wählern
die nicht wollen daß die Sozialdemokraten in größerer Zahl in den
Stadwerordneten Sitzungsſaal einziehen kann nur dringend ans Herz
gelegt werden von dem Wahlrechte Gebrauch zu machen Von den
kommunalen Vereinen wie von der Mieterpartei ſind Kandidaten in Vor
ſchlag gebracht die mit einer Ausnahme allerdings alle Eigen
ſchaften beſitzen welche ein Stadtverordneter haben muß Einige der
Männer haben bereits ſeit Jahren an der Verwaltung unſerer ſtädtiſchen
Angelegenheiten teilgenommen und dabei Gemeinſinn bekundet den neu in
Vorſchlag gebrachten Männern darf man aber das Vertrauen ſchenken
daß ſie das wichtige Ehrenamt eines Stadtverordneten uneigennützig zum
Wohle unſerer Stadt ausüben ſofern die Wahl auf ſie ſällt Für welche
Liſte der bürgerlichen Parteien ſich die Wähler entſcheiden kann ſomit nur
von rein ſachlichen Erwägungen abhängen Den von den kommunalen
Vereinen in Vorſchlag gebrachten Berichte ſtatter Ernſt Roesner halten
wir dagegen für ganz ungeeignet die Bürgerſchaft im Stadwerordneten
Sitzungsſaale zu vertreten und ſelbſt von Mitgliedern der Dreißiger
Kommiſſion wird darauf hingewieſen daß es völlig unmöglich erſcheint einen
Mann wie Roesner zu wählen Als der General Anzeiger einmal ge
zwungen war Roesner s Tätigkeit einer öffentlichen Kritik zu unterziehen
geſchah das in folgender Weiſe Der bekannte hieſige Berichterſtatter
Ernſt Roesner welcher fortgeſetzt auswärtige Blätter mit unwahren
Nachrichten überſchwemmt im übrigen aber mit der größten
Unverfrorenheit die hieſigen Blätter vor allen den General Anzeiger
in der rückſichtsloſeſten Weiſe plündert und die entwendeten Mit
teilungen als Originalkorreſpondenzen verſchickt Roesner
fühlte ſich dadurch gewaltig beleidigt und ſtrengte nachdem er mit einer
Berichtigung kein Glück hatte Privatklage an Er wurde damit koſten

pflichtig zurückgewieſen und mußte ſich nach erfolgter Beweisaufnahme
vom Gerichte ſogar atteſtieren laſſen daß in dem Artikel nicht zuviel geſagt
ſei Von einem durchaus ehrenwerten Stadtverordneten wurde uns
mitgeteilt Roesner habe in einer Unterredung offen zugegeben daß er
ſeines Geſchäfts wegen Stadtverordneter werden will Eines ſolchen

Zugeſtändniſſes bedurfte es aber gar nicht denn wer Roesner kennt iſt ohnehin
davon überzeugt daß er nicht ohne Hintergedanken nach dem Ehrenamte
trachtet Was wird die Dreißiger Kommiſſion der kommunalen Vereinigung
dazu ſagen wenn ſie erſährt daß ihr Kandidat Roesner die Beamten um
Ueberlaſſung eines Mandats bat und als Mann der ſelbſtredend nichts
geſchenkt haben will der Mieterpartei vieles und intereſſantes Material zu
bringen verſprach Von den Beamten wurde Roesner mitſamt ſeinem Material

mit der angebrachten Deutlichkeit zurückgewieſen dafür ſind ſie aber auch bereits in
Merſeburg denunziert worden daß die Sozialdemokratie hinter ihnen ſtehe
In der geſtrigen Verſammlung der Wähler der II Abteilung in welcher
noch einmal über die Kandidatenfrage verhandelt wurde da ein Teil der
Wähler mit der von der 30er Kommiſſion auſgeſtellten Liſte nicht ein
verſtanden war kam es zu einem recht lebhaften Gedankenaustauſch Von
einigen Herren wurden zunächſt Bedenken gegen die Wiederwahl der Herren
Rentier Stephan und Banmeiſter Gieſe geltend gemacht Man hielt
aber an dieſer Kandidatur feſt nur vier Herren ſtimmten dagegen Be
züglich der neuen Kandidaten wurde nur Proteſt gegen die Kandidatur
des Herrn Dr Herzau erhoben doch wurde mit großer Mehrheit be
ſchloſſen Herrn Dr Herzau auf die Kandidatenliſte zu ſetzen Es wurde
beſchloſſen die ausſcheidenden Stadtverordneten zur Wiederwahl und die
Herren Holzhändler Hertel Oberlehrer a D Rienau und Dr wed
Herzau zur Neuwahl zu empfehlen

Theoſophiſche Geſellſchaft Herr Schrftſteller A Hartmann
Leipzig hält nächſten Mittwoch den 8 November einen öffentlichen Vor
trag über Das Tao Teh King des Laotſe Der Eintritt iſt frei
Siehse Jnſerat

Chriſtlicher Verein junger Männer Weidenplan 5 Sonntag
den 5 November abends 8 Uhr Evangehations Verſammiung nur für
Männer Thema Was iſt Wahrheit Mehrere Anſprachen verſchiedener
Redner Jeder jnnge Mann iſt freundlich eingeladen Zutritt frei

Warnung Trotz wiederholter Warnungen vor verſchiedenen
namentlich in Holland beſtehenden Serienlos und Prämienlos Geſchäften
erdreiſten ſich dieſe immer wieder ihre marktſchreieriſchen Reklamen zum
Einfangen Vertrauensſeliger zu verbreiten Die mit ganzer oder halber
Teilnahme mit Beträgen von gewöhnlich 10 Mk bezw 5 Mk monatlich
auf den Leim gegangenen Mitglieder denen große Gewinne vorgeſpiegelt
werden helfen den Banken nur die Taſchen füllen und Jnhaber dieſer
ausländiſchen Serienlos Geſellſchaften werden von Konkurrenten als ge
riebene Gauner bezeichnet die nicht einmal im Beſitze eines einzigen Serien
loſes ſeien Gewinn hat der Käufer ſolcher Serienloſe nicht zu erwarten
wohl aber Schaden Es kann nur auf das dringendſte gewarnt werden
mit derartigen Banken in irgend welche Geſchäſtsverbindung zu treten

Weiteres Lokales ſtehe 7 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlinm November Wolffs Bur Die Reichsbank hat den

Diskont auf 51 Proz und den Lombardzinsfuß auf 61 Proz
erhöht

London 4 November Meldung des B Aus Kanton
wird telegraphiert Nach Berichten aus Lienſchau über die Ermordung

der Miſſionare reizte Dr Machie die Chineſen dadurch daß er die
Entfernung eines lärmenden Straßentheaters verlangte Die Chineſen
griffen das Hoſpital an und brachten ein Skelett aus dem Schulzimmer
als Zeichen der Grauſamkeit der Ausländer Der wütende Pöbel
brannte das Hoſpital die Mädchenſchule und die Häuſer der
Ausländer nieder Dr Machie und Gattin und ihre junge Tochter
Herr und Frau Peale Dr Eleanor Chesnut und Miß Peterſon
ſuchten Zuflucht in einer Höhle Alle wurden ermordet außer
Dr Marchie der ſchwer verwundet wurde und Miß Peterion die in das
Yamen floh Das amerikaniſche Kanonenboot Callao ſtellt Unter
ſuchungen an

Das Reueſte aus Rußland
Petersburg 4 November Pet Telegr Ag Der nunmehr

erſchienene kaiſerliche Amneſtie Ukas zählt gewiſſe Kategorien politiſcher
Verurteilter auf die vollſtändig begnadigt werden bei anderen zu
ſchweren Strafen verurteiiten Perſonen treten große Strafherabſetzungen
ein für politiſche Vergehen tritt vollſtändige Begnadigung ein

Petersburg 4 November Pet Telegr Ag Das Mitglied
des Reichsrats Fürſt Obolenski iſt als Nachfolger Pobjedonoszews zum

Oberprokturator des Heiligen Synod etnannt worden
Petersburg 4 November Woifſ s Bur Der geſtrige Jahres

tag der Thronbeſteigung des Kaiſers verlief durchaus ruhig Die
Straßen nehmen wenn auch der Straßenbahnbetrieb noch nicht wieder

aufgenommen iſt allmählich ihr gewöhnliches Ausſehen an Es ſind keine
Patrouillen und keine Menſchenanſammlungen mehr zu ſehen Jm ganzen
gelangt mehr und mehr die Befriedigung über die vom Kaiſer gewährten

Freiheiten und der Wille die Beſtrebungen Wittes tatkräftig zu unterſtützen

zum Ausdruck Alles ſehnt ſich nach Ruhe und Rückkehr zu nor
malen Verbältniſſen

Petersburg 4 November Meldung der Magdeb Ztg
Falls auf das Manifeſt des Zaren überhaupt eine dauernde Be
ruhigung des ruſſiſchen Volkes folgen ſollte was bisher noch immer
zweifelhaft iſt wird ſie jedenfalls uur langſam eintreten Die Revo
lutionspartei mißtraut Witte Sie veröffentlicht wieder einen Auf
ruf zur Fortſetzung der Volksbewegung Witte arbeitet Tag und
Nacht Er vermochte bisher Trepows endgiltige Entlaſſung noch
nicht durchzuſetzen Der Zar erblickt in Trepow den Schützer ſeiner
perſönlichen Sicherheit und will ihn nicht fallen laſſen

Petersburg 4 November Wolffs Bur Laut Meldung aus
Tomsk griffen dort Truppen von Anhängern der terroriſtiſchen Partei
eine Verſammlung der Liberalen an Dieſe flüchteten in das Verwaltungs
gebäude der Eiſenbahn Auf beiden Seiten wurde gefeuert Als im
Laufe des Abends an das Gebäude Feuer gelegt wurde erhielt ein
Bataillon Befehl zum Eingreifen Hierbei wurden viele Perſonen
verwundet Auch das Theater wurde verwüſtet Jn Batum
kam es geſtern zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Ruheſtörern und dem
Militär wobei es 16 Tote und Verwundete gab

Moskan 4 November Meldung des B Das Leichen
begängnis des Arbeiterführers Baumann am Donnerstag endete mit
einem ſchrecklichen Blutbad Um 11 Uhr abends zog eine aus
1000 Perſonen beſtehende ſchwarze Bande nach der gegenüber der
Univerſität belegenen Manege in welcher Koſaken einquartiert waren und
pflanzte ſich dort im Halbdunkel auf Etwas ſpäter näherte ſich der Uni
verſität gruppenweiſe ein geringer Teil der vom Kirchhof zurückkehrenden

Studenten und Arbeiter Plötzlich begann die ſchwarze
aus dem Hinterhalt zu feuern Unter dem Publikum brach eine
Panik aus und es ſtürzte in den Hof der Univerſität Jn dieſem
Moment erſcholl ein Signalhorn und aus den Türen und Fenſtern
der Manege erdröhnten regelrechte Salven Das Schießen dauerte
längere Zeit Einſtweilen ſind konſtatiert ſechs Tote mehr als 80 ſchwer
und ebenſoviel leicht Verwundete Geſtern mittag wurden an der Univerſität
wiederum durch Koſaken zwei Studenten getötet viele verwundet Weder
die Behörden noch die Stadtduma ergreifen Maßnahmen zum Schutze der
Bevölkerung Auch in anderen Städten zählen die Opfer der
Straßenkämpfe nach Hunderten Jn Karoßlaw wurden viele
Studenten des Lyzeums getötet in Kursk wurde die Synagoge
demoliert und geſchändet Jn Minsk wurden einige hundert
Opfer gezählt Jn Twer wurde das Semſtwoamt in Gegenwart des
Gouverneurs Sliepzo vom Mob überfallen und belagert Das Haus
wurde darauf an allen Ecken vom Pöbel angezündet die Feuerwehr
weigerte ſich zu löſchen das anweſende Militär ſtand untätig zur Seite
Jn Kiſchinew gab es ähnliche Greuel und Judenkrawalle Jn
Kaſan wurde die Polizei vom Volke desarmiert die Waffen an die Be
völkerung verteilt und eine Volksmiliz gebildet

Kiew 4 November
wüteten hier Judenexzeſſe

R aBande

Meldung des B Seit drei Tagen
Faſt alle jüdiſchen Ma gazine und viele

Wohnungen ſind total vernichtet und zertrümmert Viele jüdiſche
Opfer Kinder und Greiſe wurden barbariſch hingemordet Das
anweſende Militär und die Polizei ſahen dem Treiben ecyniſch zu
ohne ſich zu rühren Die Situation iſt verzweifelt

Kiew 4 Novenber Meldung des B Am Donnerstag
flackerte die Hetze gegen die Juden von Zeit zu Zeit wieder auf
genährt durch im Mob verbreitete Gerüchte daß eine Kirche und ein
Kloſter von Juden geplündert worden ſeien Die Zahl der Toten aüf
beiden Seiten beträgt über hundert viele Hunderte von Menſchen ſind

verwundet und verſtümmelt Die Stadt ſieht fürchterlich aus

Roſtow a 4 November Pet Telegr Ag Nach amtlicher
Feſiſtellung ſind bei den letzten Unruhen 34 Perſonen getötet und 159
ſchwer verwundet worden Die organiſierte Selbſtverteidigung der An
geſtellten der Roſtowbahn nimmt an der Wiederherſtellung der Ordnung
energiſchen Anteil

Odeſſa 4
eine Bombe gegen dasR i So 2 z vNovember Meldung des B Hier wurde

T hLelegraphenar geſchleudert Zwölf Telenut

mehrere ſchwer verletztgraphiſten wurden getötet Die Judenver
folgungen dauern ſort Jn Roſtow Don wurden die Vorſtädte in
Brand geſteckt

Paris 4 November r Die ruſſiſchen
Revolutionäre in Paris und Genf erklären daß ſie den Regierungs
verſprechungen das äußerſte Mißtrauen entgegenbringen Der Kampf
muß fortgefetzt werden Seine nächſten Ziele ſind uneingeſchränkte Amneſtie

Roſt 20Voſſ 55 gMeldun riel

allgemeines Stimmrecht und Grundgeſetz gebende Verſammlung

Regierung rechne darauf daß das Bürgertum ſich mit dem bereits Er
langten zufrieden geben und ſie gegen das Volk unterſtützen werde Darin

d nä rigen Weh ple fie Je 908 2Die geger wärtigen Metzeleien ſeien das Werltäuſche ſie ſich aber
der Begamtenſchaft und der Polizei

Die Achrechensherrſchaft der Schwarzen Hand

Newyork 4 November Mord
von Kindern Erpreſſung und andere Verbrechen dunch
der Schwarzen Hand und
ſchaften in Newyork haben der
Detektivkommiſſar Petroſino
Camorta die Mafia und die

Entführung
Mitglieder

r PLaff BDur

anderer italieniſcher Geheimgeſell
Polizeipräſidenten veranlaßt den
einem gebürtigen Jtaliener der dieer

anderen italieniſchen Terroriſten Klubs
genau kennt mit der Leitung ei befonderen Polizeiabteilung zu
betrauen die dieſer Schreckensherrſchaft ein Ende machen ſoll
Dieſe Klubs ſind teilweiſe politiſcher Art zum größten Teil iſt ihr
Zweck aber durch Gewalttaten jeder Art Geld zu erpreſſen Die
Mitglieder ſind durch die Bank verkommenes Geſindel das auf Koſten
ſeiner arbeitenden Landsleute leben möchte Die italieniſchen Geheim

geſellſchaften in Newyork zählen mindeſtens 5000 Mitglieder die
auf Befehl der Schwarzen Hand jeden Augenblick bereit ſind eine
beliebige Perſon zu ermorden Kinder zu entſühren um Löſegelder zu
erpreſſen Bomben zu ſchleudern und Leute die nicht zahlen wollen
in ihren eigenen Wohnungen umzubringen Die Schwarze Hand iſt ein
Zweig der italieniſchen Kamorra Alle anderen Gemeinſchaften in Newyork

wie Die roten Brüder und Die Geſellſchaft der Verurteilten
haben ſich der Schwarzen Hand angeſchloſſen Der Erfolg iſt
nach amtlichen Berichten folgender 54 Perſonen wurden in den vier
Monaten vom 1 Juni bis 1 Oktober 1905 durch Sendinge dieſer Ge
jellſchaften getötet oder verſtümmelt Sieben Häuſer und Läden wurden
durch Dynamit in die Luft geſprengt wobet das Leben von 204 Menſchen
gefährdet wurde Ferner wurden über 700 Erpreſſungeéverſuche verübt
Zur Ergänzung dieſer Mitteilungen werden lange Liſten Ermordeter ver
öffentlicht bei denen Briefe der Schwarzen Hand gefunden wunden

111Warnungsbriefe in denen die Zahlung einer beſtimmten Summe ge
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be

a

ſpäterer Gelegenheit Meſſerſtiche Schüſſe oder Bomben
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Preise

und Auswahl

ohne

Konkurrenz

1 Gründung 1859

tuchartiges

stoff

ztünstoffs

Sonntag

solider neuer Kleider

das Meter 00 bis

an

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Keschäftshaus

5 November Nr

Halle a W 40 2 u 3

Gewebe 25

Hausostümstoffs tuchartiges Gewebe f
und

aparte Farben
das Meter 7

Strasse b hels
5 bis

Zibeline reine Wolle
f elegant Promenaden
kleider entzück Farb

das Meter 50 bis

bö

ostümstoffe Damen Tuch reine Wolle 25
für Gesellschaft und Pro

in allen Saison
das Meter 00 bis

o

ostümstoffe

b

menade

c Farbenen Angora KarosWolle herrl9 l b 0 5 stellungen
das Meter 25 bis

reino
Farben

F
Pt

2

Fortlaufend ganz bedeutende Eingü

u R C l
e x

Anssergewöhnlich günstigerJenheits i

Kostüm ung
Zlusen 8Stoffen

Vorzügliche QOualitäten aparte Gewebe
neueste Farbentöne

Ganz besondere

a preise

igerstoffe
usonstoffe

261

Preise
und Auswahl

ohne

Konkurrenz

Gründung 1859

vorzügliche Qualität
moderne Fantasie

Muster
das Meter Pt

usönstoffs Zibeline reine Wolle
tuchartiges Gewebe mo
derne Streifen

das Meter 50 bis

b

usonstoffs Lup Karose letzte Neu
heit der Saison i hoch
aparten Farbenstellung

das Meter 1,25 bis

95 Pt

usonstoffe Angora reine Wolle
entzückende Karos und
Streifen

das Meter 50 bis Pf

Usenstoffe Foulé reine Wolle in 00
den apartesten PFarben
stellungen der Saison

das Meter 45 bi

nge aller hervorragenden Neuheiten in

mee iVorzüge meiner Damen u Rinder Tadelloser Sitz

Konfektion
Sauberste Verarbeitung
Bereitwilligster Vmtausech
Anerkannt grösste Auswahl
Anerkannt billigste Preise

Paletot

Paletot

Paletot
Paletot

Paletot

Paletot

Paletot aus bestem Astrach

mit Shawl Kragen u
Aermelautschlägen M

g

Koskümrock ter
Kostümrock e

Damewn ut Bretonform mit flotter Sammet Garnitur 95 Pf

halblanges Facçon aus prlma Cheviot mit
Soutache Garnierung

Sacco Facon aus prima Double o
litzen Garnierung

Vantasiestoff engl Geschmack mit G
Futter prima Verarbeitung

Eskimo in hocheleganter 10

mit Rücken t
4e0

Je
mit Mohair

aus mod
angewehbt

aus schwarzem
Ausführung
aus schwarzem prima Eskimo
falte und Tuchapplikation
aus Seiden Astrachan in hocheleganter Aus
führung 95 00 75 00 50 00 40 00 und

Biuge

Bluse

Zluge

Bluse

Bluse

Bluse

aus gutem Velour
Fantasiemustern
aus prima Velour in neuen Schotten mit Bört
chen und Goldknöpfchen garniert
aus extra schwerem Sammet
Verarbeitung neueste Farben

Velour moderne

aus reinseidenem Japon mit reicher Spitzen
Garnierung in allen Lichtfarben
aus wollenem gestreiften Blusenstoff
Facçon

elegantes

aus rein wollenem Blusenstoff moderne Schotten
mit Seiden Sammet garniert

meliertem
mit Borten

ans schwarz grau
5 eilig

a Cheviottuch schwarz

marine mit gen
tusstrei

aus prima Tuech Chevyiot tussfreizKostümrock Tteilig mit ausspringenden Falten 5
und Knoptgarnitur

75 455 ans apartem Karierten Kostüm981 roh Stoft engl Geschmack T7Tteihg
tusstrei

3 Satin Tuchaus exfra prima08 mroc elegante Verarbeitung mit Taffet
blenden garniertogh
aus schwarzem Sammet Neutümr 96 heit der Saison der ganze Rock
mit Tresse garniert

Grosse Spezial Abteilung p

bamenrllu Chamzourtorm

Bretonform langhaarigeDamenhut parter Jarnitur t Qualität mit o

langhaarige
Sammetband und Agraffe garniert

Qualität mit

Damen u Breton Amazonenform langhaariger Filz
mit Sammetband und Aggraffe garniert

2e0

ſarquis lorm janghaarige
Damen liut Sei de chie garniert Qualität mit 2

sind im Preise

ganz bedeutend zurüekgesetzt

Damen Unt

Damen I
44 A

Konfshawls Fichus

in mittlen und dunklen 95
Pt

175

Zeo

47

67

3

7

i

Damen Hut t k nAgraffe chice garniert

Capiineto lorm

mit Seidenstoff

langhaarig Filz
sammet Pose und Agraffe garniert

Blusen Paletot aus Welliné Plüsch od
schwarzem
schnalle
Litzen besetzt 18 50

r6iss Waren
Garnierte und ungarnierte Damen Hüte in chicer hochaparter Ausführung Pariser Modell füte Wiener Reise Hüte Entzückende Backfisch
und Madohen Hüte geschmackvolle Neuheiten in Knaben und Mäcdohen Mützen

Echarpes Scohleifen und Jabots

Astrachan mit Gürtel
Sammetkragen und14 50 bis 10

aparte Neuheiten in Scohleiern
Krawattenbändenr Pelz und Feder Stolas und Boas Gürtel Handschuhe eto

dämtlieho Modellhüts

Pose und 375

Aiarqpistorn anghaart iger Filz mit Sam 475

et Poso und Sechnalle apart garniert

mit t Setden

Damen ut
Sammet in

am n e eund Fantasiefeder garniert

elegante e Form der ganze Hut aus Seiden geo

elegantester Ausführung

Peln ßoa 437 Canin

5 75 00 bis
95, Pel Kragen nur ani65 25 2 10 e 9 Pebrkra gen Nerz Murmel t

75 bis50 00 09 75 ,50 6 55
Pelz Kragen Vutria 2

75 50 75 bis

Pelz Kola n Seal Pelz Stola utriabis 3 i 72 50 e 7 37 5 0 25 00 bis g Pelz Stola x
Nerz Murmel

10 00 35 00 27 50 17 50 bis 75 00 65 00

rl elz Stola Seal Bisam g
00 42 50 35 00 bis

Grösstes Kauthaus der Provinz Sachsen
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